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Als Fachberater bekomme ich hin
und wieder eine Anfrage, wo es
denn im Ort X einen Imker gibt.
Dies zeigt mir, dass es für einen
Liebhaber einheimischen Honigs
relativ umständlich bis unmöglich
ist, einen solchen zu finden. Der
Kunde nimmt dann üblicherweise
den Weg des geringsten Aufwandes,
d. h., er kauft seinen Honig – meist
Importhonig – im Supermarkt. Eine
Alternative wäre, dass es Informa-
tionen gibt, wo jeder „seinen“ Imker
finden kann.
Heute ist das Internet die wichtigste
Informationsplattform. Die meisten
Haushalte verfügen inzwischen über
einen Internetanschluss. Wer etwas
sucht, guckt zuerst im „Netz“.
Verständlicherweise haben die
wenigsten Imker aber einen eigenen Internetauftritt (Home-
page), ist dies doch mit einem recht hohen Aufwand verbun-
den. Es ist aber auch nicht unbedingt erforderlich. Für den
Verbraucher reicht es schließlich aus zu wissen, unter welcher
Adresse in der Umgebung ein Imker zu finden ist.
Leider hat der D.I.B. seinen diesbezüglichen Dienst einge-
stellt, aber es gibt noch weitere Möglichkeiten:

1. Homepage der örtlichen
Gemeinde: In vielen Fällen sind
Einträge auf diesen Seiten kostenlos
oder für einen geringen Beitrag
möglich.
2. Homepage des örtlichen Imker-
vereins: Einige Vereine haben
zwischenzeitlich eine eigene 
Homepage erstellt; dort besteht
ebenfalls die Gelegenheit, sofern
vom Imker gewünscht, eine Daten-
bank mit den Adressen verkaufs-
williger Honigproduzenten (Imker)
einzustellen.
3. Übrigens: Nicht nur Honig-
kunden suchen im Internet,
sondern auch Interessierte an der
Bienenhaltung. Der wichtigste und
dringendste Grund, sich als aktiver
und moderner Verein zu präsen-

tieren, liegt daher in der Imagepflege und in der Nachwuchs-
werbung für die Imkerei! 
4. Gute Beispiele finden Sie auf der Seite des LHI unter Links: 
www.hessische-imker.de/links/links.htm
5. Auf der Homepage des LHI finden Sie einen Link auf
www.unser-imker.de/ – wo Sie sich ebenfalls kostenlos als
Imker mit Ihren Produkten eintragen können.
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